Empowerment -Training
für die 

interkulturelle Praxis 

Nach dem „Ehrenmord“ an einer jungen Türkin in Berlin und dem Mord am islamkritischen Journalisten Theo van Gogh im Nachbarland Niederlande werden Konzepte interkultureller Verständigung kritisiert und das Ende von „Integration, Multikulturalismus und Toleranz“ beschworen.

Auf diesem Hintergrund will die Veranstaltung gezielt Multiplikator(inn)en unterschiedlicher interkultureller Praxisfelder - nicht-deutscher und deutscher Herkunft - zusammen führen und im Sinne von „empowerment“, zum Erfahrungsaustausch, zur kritischen Diskussion theoretischer und praktischer Ansätze und zur Vernetzung ermutigen. 
Was beinhaltet Interkulturelle Kompetenz? Was sind die Stolpersteine in der interkulturellen Arbeit? Wie sollte Interkulturelles Lernen organisiert sein, damit es nicht - wenn auch gut gemeint - contraproduktiv wirkt? sind Leitfragen der Veranstaltung.

Durch die Reflexion der persönlichen Motivationslagen für die interkulturelle Arbeit von Teilnehmenden mit und ohne Migrationshintergrund, islamischer und anderer Religionen, und die Auseinandersetzung mit den eigenkulturellen Prägungen, mit Wahrnehmungsmustern und Werteprioritäten soll die Selbstkenntnis – bedeutende Voraussetzung interkultureller Kompetenz – erweitert, das Selbstverständnis in der Arbeit geklärt werden und Standortbestimmung erfolgen. 

Erfahrungsorientierte Übungen und Simulationen aus kulturübergreifenden interkulturellen Trainings und Konzepten des Demokratie- und Toleranzlernens werden zum Einsatz kommen. Deren Reflexion, die Vermittlung von Theorie zu Kultur und Interkulturellem Lernen sowie die Vorstellung und Diskussion von Projekten von und für Migrant(inn)en sollen die Erkenntnisse vertiefen. 
PROGRAMM

Montag, 26.09.05
	 11.00-13.30 Uhr

14.30-18.00 Uhr


	Eröffnungsveranstaltung: Begrüßung, Organisatorisches; anschließend: Was bringe ich mit? Was will ich hier erreichen? Vorstellung der Erfahrungen und Erwartungen, Vorstellung der Kooperationspartner und ihrer Tätigkeitsfelder, Einführung in das Seminar
“Das liegt mir am Herzen ...“, Persönliche Motivation und Glaubenssätze in Bezug auf interkulturelle Arbeit aus Sicht nicht-deutscher und deutscher Teilnehmender,

Individual- und Gruppenarbeit; 

Interkulturelle Kompetenz und Interkulturelles Lernen – Begriffe, Konzepte und Lernebenen


Dienstag, 27.09.05
	9.00-12.30 Uhr

14.30-18.00 Uhr

abends
	 „Ich sehe was, was Du nicht siehst...“ oder "Bilde Vorurteile!"

Übungssequenz zu Wahrnehmungsmechanismen und Stereotypenbildung, Auswertung: Schlussfolgerungen für interkulturelle Kommunikation

„Das ist mir wert-voll!“ oder „Sind Werte verhandelbar?“ Übung, Auswertung: Die Bedeutung von Wertekonflikten in der interkulturellen Arbeit

Angebot: Film „Unser Ausland – 10 x Deutschland“


Mittwoch, 28.09.05
	9.00-12.30 Uhr

14.30-18.00 Uhr


	„Alles Kultur - oder was?“ Kulturbegriffe, -modelle und –dimen-sionen, Einführung; anschließend:  Die/Wir Deutschen im Selbst- und Fremdbild, deutsche Kulturstandards und deren historisch-politische Wurzeln, Gruppenarbeit
Empowerment gegen Rassismus aus der Minderheitenperspektive

Halil Can, Initiative Hakra, Berlin 


Donnerstag, 29.09.05
	t 9.00-12.30 Uhr

14.30-17.30 Uhr

abends
	„Drei Freiwillige“,  Übung
Auswertung: Wie funktionieren Inklusions- und Exklusionsprozesse ?

Managing Diversity - Empowerment für Arbeitsmarktintegration  und Vielfalt oder Modewelle? Metin Harmanci, Unternehmer ohne Grenzen e.V., Hamburg 
Capoeira-Session mit cont@kto e.V. 


Freitag, 30.09.05
	9.00-12.30 Uhr

13.15-14.45 Uhr


	Transfer in die interkulturelle Praxis - Entwicklung von Umsetzungs- und Vernetzungsansätzen in Projektgruppen, Präsentation der Ergebnisse

Klärung offener Fragen, weiterführende Hinweise, Seminarrückblick und -kritik 


AKADEMIEBEITRAG:

einschließlich Programm, Verpflegung, Unterkunft                   

€ 135,-  
im Doppelzimmer

€ 108,-  für Studierende und Arbeitslose

€ 175,- 
 im Einzelzimmer

SEMINARLEITUNG

Gabriele Wiemeyer Europäische Akademie
Diplomsozialwirtin, langjährige hauptamtliche Tätigkeit in der internationalen politischen Bildung und im EU-Projektmanagement. Inhaltliche Schwerpunkte: Kulturübergreifendes Interkulturelles Training, Mediation, Betzavta-Training und -Ausbildung

Metin Harmanci, Hamburg

Diplomsoziologe, langjährige Tätigkeit in der außerschulischen (internationalen) Jugend- und Erwachsenenbildung, Schwerpunkte Migration und Arbeitsmarkt, derzeit Leitung eines EQUAL-Projekts zu Beschäftigung und Integration

VERANSTALTER:

Europäische Akademie Bad Bevensen

Gustav-Stresemann Institut in Niedersachsen e.V.

NÄHERE INFORMATIONEN
Gabriele Wiemeyer

Telefon: 05821/955-114

Mail: gabriele.wiemeyer@gsi-bevensen.de

ANMELDUNG
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Europäische Akademie 
Bad Bevensen  
Klosterweg 4, 29549 Bad Bevensen
Tel.  0 58 21 - 955 - 0

Fax. 0 58 21 - 955 - 299

Info @ gsi-bevensen.de

www.gsi-bevensen.de

Europäische Akademie 


Bad Bevensen

Klosterweg 4

29549 Bad Bevensen
ANREISE

Bad Bevensen liegt zwischen Lüneburg und Uelzen und ist Regional Express/ IC Station auf der Strecke Hamburg - Hannover. Unsere Akademie liegt im Ortsteil Medingen unmittelbar vor dem Kloster. Wir empfehlen das günstige Taxi, Telefon:  05821/3012.

                                                     Gustav


 

              GS         Stresemann
                                                              Institut
in Niedersachsen e.V.

EMPOWERMENT

TRAINING
für die 

INTERKULTURELLE PRAXIS  
GEFÖRDERT 
durch die 
BUNDESZENTRALE FÜR POLITISCHE BILDUNG

Europäische Akademie      

Bad Bevensen 
In Kooperation mit 

 Referat Migration des Diakonischen Werks Hamburg und Werkstatt interkultureller Projekte

 VHS Hamburg, Abteilung VHS und Schule

 Unternehmer ohne Grenzen e.V., Hamburg

 Kont@kto e.V., multilaterale Kontaktstelle für Lateinamerika und Europa, Hamburg

